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Biicherbesprechungen.
Eilze  Lasker-Sehfifer: Ler Pring von heben
{Verlag der Weissen Bicher, Leipeig)

Lind Kpnm ol Mlernen géln”™
[n dic Abhseitsparadiese dieser gebenedeiten Priu
eniriickt zu sein, bedeitet in der Zelf unserer schwersien
Heimsuchung, da goldne Toren mit dem widrigen Lirm
anehrlichster: Fanfaren zugeworfen umd  die  feinsten
Salten einer Seele erbarmungslos in Sticke gerisser
werden. mehr als je eine Ciwade und ein Berufensein, das
gich nicht wvergisst. Und nof die sind momer  wicder
auserwihll, die reinen Herzens gind wihe Edrinte Tikt
eln Werk unserer Tage ein hdherer Hang Tesigesteil
weerden, als es mbl diezem Satze peschal ¢ Lar Reiel
fsi picht von dieser Welt, und crst aul dem hikhsten
Miveau, wo das Wort LDhichiung® ‘xu edner Wahrhcli
wird oad die Loge Literaluor® wie in Asche zerfally
gteigen die Grundsteine iheer leochtenden Burg Ober
alle Lande hoch, Wer nig von Zweck wnd selbshischer
Geschiftigheit gencsén kann, der srhanl die Wonder
threr Himmel wie. Worte wie  Meliorismuos® bekommen
da nicht efomal efpen Widechall, Aber unecimessil
wilht gich éin Planetenzelt, Man ist bel | Gotilingelen* !
Alles ist tiefer geschOpft als aus dem geldllig um-

mauerten Brunnen noch der sichersten Technik;  wnd
aus Blutgefilden, Herzwiesen und den rigselnden Bhyth
men  befligelter Atemziige kristallisieren sich solche
Klelnodien: -0 ond s#in Wesen 5o ligbevoll iastend
wie ein kindiragendes Weib® Mein Herz wird
taglich magerer in der Brust wie dig Mondhilfe in
den Wolken., Dig sarten Hilse der Abendlanderinnen
heben zich aus dem Rand ihrer durchsichiigen kledér,
darin {hee Leiher wie In glisérnen Vasen stelien®
SWenn ich elne der Tichter der Christen wilre,  lch
gschenkte dem Kreuefahrer, der am Morgen durch das
Farin die Stndt 2o, ein Betl aus atmendem Holz, wie
ire Haour so weiss, demn er froe in déc mialden Frih-
somne. lehi drihe miee will msiner blitzenden Sichal, seit-
dem er dber den £xan in den Garlen blickie, und manie
das slisse Cegold meines Herzens. ™ Mit einer sich ganz
verlicrenden Liebe kisse ich die vier Ringe ohne Fehl
JDer Derwisch®, .der Fakir, ,Abrigrul 1* .Ein Briit
an nelne Base Schaldpe ™

e kéigtlichen Wein gab der Verlag ein wilrdiges
Ciebdzs . Kein Buch fir Bicher-Liebhaber, sondern i
Biicher-Liebende! Und die 25 Abbildungen nach Zeich
nungen der Dichierin— darunter die japanische Preziose
der Fakir= und die zarte Schiinhell von ,Leila® Aind
ehensa wie die died frbives Bilder Pran: Marcs ada-
quat edle Stickereien in dem Ciebeisteppich  des um-
blighien  Mircheénbuches Wier won den
Menschen® michit die Moglichkeiten besitet, nach Fai
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oder Skamdinavien awseuwandern, der Miehie sich in die
gelipen Reiche des  Prinzen von Theben, Voo Sternen
sind wir elogerahmt | Und Miichten aus der 'Welt =
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Bicherbesprechungen.

eler Alfenberg, Fechsung: (3. Fischer, Berdin),
Als alles yum ong zerschérbte, Menschen, die wir mit
sichselbstopfernder Demut pelicht hatten, schmerzhafi
fremde Gesten bekamen, and Gesichter, die wir als
Brilderziige zu kennen vermeint hatten, sich als blosse
Masken entpuppten ber feindlichsten Fratzen, da
lemntén wir in  Bitlernis, Sehnsuchl und Einsamkeit
schiirfer hinzuschaven, sorgiiliiger aufzunetunen und
skeptischer u bewerten, Es waren die Tage, durch
die wir ohne Halt, unsicher, sersticki trleben und von
Stunde xuStunde bangten; Afso auch der H, verfluchi,

was er noch vor Woehen anzubeten schien——  Aber
der 5, kann doch nicht so wie eln Eartenhaus bBelm
ersten Hatich einstlirzen—— Non  klappt wahrhaftig

auch der W, unter dem Zwang der sifrkeren Mol-
wiendigkeit" wie ein Taschenmesser zusammen ! — bis
unvergessliche Briefe des herrlichen Malermenschen
Meidner wie Fanfaren in diese Selbstmordaphiire stiessen
wirselbsl die Kieinstadsgiebel den Pickelhauben immer
mehr zu gleichen sich mithten, Bis wir an der Eckenntnis,
dass die wirklich heiligen Herzen geblieben sind wie
sie gewesen waren, wieder aufzubilhen wagben; bis
die Holimong, dass die Seelen, dic sich jetzl hilflenios
als zueinander gehiirig answitsen, cinen unauiiosliclen,
ewigsichbowihrenden  Bund @ schllessen wiirden,  wie
elne poldne Sonme Uber dein Leichenfeld g0 vieler
zertriimmerter Ideale aufstieg! Und was nun vor unserm
g0 durch Golgathastunden geschlrfien Geisle bestand,
das bekam vor unserm Crefith] giltigere Berechtigungen,
alsjenc umwertenden Zensurierungen nationalvernagelier
Windfahnen je vor ihrer selbstgefdlligen lchanbetung
gich -erschleichen koanten, (Ein Signal fiber Allem:
Werfels. Ulan®, fir mich das stirkste, erschitierndste
Dokament der Zeill) Auch Altenberg dorfle, konnte
picht enftiuschen upd  enttfuschie nlcht. Sein never Band
LLechsung, — ein Sommerboch wie alle seine Lyrik-
bitcher, 50 man Winter- und Sommerbiicher unterschielden
darfl an warmen Oefen oder im Freien 2o lezen! —
ist 50 gut In der leuchienden Kette seiner Werke gin
makelloser Edelstein, unhapohret im Kern von der Talmi
— Schiuderei der |, Kriegs—Erzenpung®, wie alle
Wunder vordem. Es gibt Stellen darin, die sozusagen
Sifiren ¢ aber das ¥onnte man vorassseben, dass einer,
der wie keinandrer die Frimmigksit vor den , Nuancen*
(kleinen Dingen) hat, auch an den |, MNuancen® (kleinen
Dingen) des  Kriegs® als dn  Nuancen* seine prosse
Liebe manifestieren wirde,  Doch der Kern klingt so
HoFriedenszeiten, Dichter, Philosophen, rufet die
Menschen wach und aul sur Lipelosigkeit, Einfach-
heit, Askese und vornchmer Cesinnung durch und
durch! Auf dass ein niichster Krieg unmbglich werde
und sein Schreckepnsiirm ||||11r' ebensn Kriegss
hymnen-Bleeh  (Lest awch: Laoise: uralier
chinesischer Philosoph. 4. Missigung der Beschwoerden.)®

Wer gine sirklich  autrefepde (und die  beste
gchlechihiin) Selbstkritik mit sofchen Worten gibt; Ich
schreibe das aktuellsie, das persénlichste, das
gllgemeinste Buoch: fir alte, die da sind und
sein' werden! Nur pichi fiir die Gewesenen jep-
licher Art! Pereant Seniles! . .  Ieh  léhre  die
Menschen nlimbich seit 17 Jahren in meinen Bichern
immer dasselhe: Seele ru bekommen 1™, dessen Bild
darl immer wiedes. mil cinem  Apemonensiransse liehe
kozend peschmiickt werden, Sein newpes . Buch sollfe
eine PFibel der Schwertlos Taptren und sein Name
ilire peheime Pormel der Erkennung werden, Ich meine
derer, die wissen (filhlenl}, dass er ein Prophet,  ein
Vorwdirtsbringer, ¢in Revolufiondir ist,  der wienerizsch
schreibl - sus Grilnden der Abstamitiung  wic [bhaen
norwepisch — dass jch’s kurz fasse, ohne Blaspheniie,
ein kondensierier Sleindberg! Nicht 56 sehr, weil er
Erkenninisse formelthafl endgiltie prigl, die vom My-
sierfum Weib® den lefzten resenroten Vorhane relssen,
und eine  schwindelhafle Species -sachlichstiil als
Jvisivieh®™ desillugicniert, vor welcher der sichzelbzl-
verkaufende Masochismus  sogenannter Himmelstdrmer
ich hait’ -einen Hameraden® -pedlille: sondern  weil
das; was die Blirger filr selng Schrollen halten, seine
Daseinsparadigmen, seine leibhaftigsten Berepredipten
vor sannendilgang gind, Weil er doreh  felin Zellen
fetwrn in dem Stick ,Liebe®] mehr vom Eros  omd
seiner Tragik bannt, uns hither hinaofkurbelt, in den
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Liebesgedichten | Stindchen® und ,Farbe® etwa den
Sinn innigster Anbetung restloser ausschopft, in der
Hymne _An Pia Doré* aller Zrilichkeiten Hejlands-
evangellum laoterer bringt als die mohsamen Kom-
pendien ziinftiger Gefliblszerklitierer in all ihrer Lang-
atmigket, je zuwepebosseln, weil er In der Radierung
o vorfrihling® Lyrik, die unverginglich sein wird, und
in der Studie;  Meine andre Schwester* elnen oFuhr-
mann Henschel" mit drei Strichen schenkt, in Summa :
Zukunft ist! Wer ihn _Aestlhet® schimpfi_ st eln Ver-
stockter, der nie begreifen wird dass in Volketrachi
und Diflt zielbewusst m revolutionleren wertvoller izl
Az an Vereinsiafeln aggressive Formeln als  Samiel
hilf!* gewerbsmilssigerregt zu I|1-|:||Ju:un.EL|||15| WETIn
dieser sehr geliehte Peter Altenbery e den Boswilligsten
noch S0 schwer macht: _Ein Dichier, der keinSozial-
demakrat ist, und sogar, mit Rocksicht auf Hass
und  Verachtung der duorch Gewohnheil ein-
genistelen Vorurigile der Menschen, kein Anarchisi
181, 15t keln Dichter! Wer sich, seine Familie
seine Kinder, seinen Frieden melbr liebi alz die
tremde entfernte Menschheit, isf kein Dichiter! Else
L_:;:-akvr—':i::'m]-e-r_ seine himmlische Bluts-Schwester wor
Liolt, sang: ,Ein  kostbares Spilzengewebe st seine
Seefe, jedes holprige Worl bleibt In fhren Seiden-
maschen hifngen,

lch mdchte manchmal zu  ihm Sdgen, S0 ganz
unmotiviert: Lieber Peter Altenberg.”

Max Herrmann, Nefsse,

- Juics Heuberaer, weinbergser. 2¢




	Else Lasker-Schüler: Der Prinz von Theben. (Verlag der Weissen Bücher, Leipzig):
	[Seite]

	Peter Altenberg, Fechsung, (S. Fischer, Berlin)
	[Seite]


